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Tipps zur Erdwärmenutzung 

sicher- effizient - umweltverträglich

Bei einer Nutzung von Erdwärme durch oberflächennahe geothermische Anlagen ist die Nachhaltigkeit der Erstellung und des Betriebes sicherzustellen: 

· sicher beim Bau und Betrieb
· effizient hinsichtlich der hydrogeologischen Ergiebigkeit, des Wirkungsgrades und der Wirtschaftlichkeit

· umweltverträglich hinsichtlich des Grundwasser- und Bodenschutzes beim  Bau (Bohrloch in   Untergrund und Grundwasser) und Betrieb  (Temperaturentzug, ggf. Havariefälle)


Maßgebend für die Effizienz der thermischen Nutzung von Erdwärme beispielsweise durch eine Wärmepumpe ist die Jahresarbeitszahl der Anlage. Die Effizienzanforderung  gilt auch hinsichtlich  eingesetzter Investitionsmittel im Vergleich zu allgemeinen Wärme- oder   Energiekosten.

Was sollten Privatkunden beachten, wenn sie Erdwärmenutzung  durchführen wollen?

Die Nutzung der Erdwärme wird primär vom Standort und der Geologie bestimmt.
Zur allgemeinen Information haben die meisten Bundesländer bereits Leitfäden zur Nutzung von Erdwärme mit Erdwärmesonden im Internet unter „Geothermie“ veröffentlicht. Die Leitfäden geben einen Überblick über die Nutzungsbereiche, Funktionsweisen und zu beachtenden Regelungen für eine sachgerechte und umweltverträgliche Nutzung der verschiedenen Erdwärmeanlagen. Weitere Voraussetzungen bei der Planung und Realisierung werden erläutert. Die Leitfäden richten sich an interessierte Bauherren, sowie auch an Planer, Betreiber, Anlagenbauer und Behörden. Allgemeine Informationen finden sich unter  www.geothermie.de.

Die Erdwärmenutzung ist abhängig von den Rahmenbedingungen des Standortes, danach sind die Nutzungsmöglichkeiten zu ermitteln. Für die Durchführung, Bau und Wartung sind qualifizierte Fachfirmen zur Vermeidung von Risiken zu empfehlen. Je nach Art und Größe der Anlage empfiehlt sich auch die Einschaltung eines Fachplaners.


In den Leitfaden sind meist Formulare zur Beantragung eines Erdwärmevorhabens enthalten, die als Text-Datei im Word-Format bzw. als PDF-Datei herunter geladen werden können. Länderübersichten finden sich z.B. unter www.infogeo.de. 
Wer prüft, ob eine oberflächennahe Erdwärmenutzung genutzt werden kann?

Eine Nutzung des Standortes für eine Erdwärmenutzung ist mit dem vor Ort zuständigen geologischen Diensten der Bundesländer zu klären. Diese entscheiden letztlich hinsichtlich der Eignung des spezifischen Standortes. Informieren Sie sich in jedem Fall vor der Auftragsvergabe bei dem vor Ort zuständigen geologischen Dienst über die lokalen Verhältnisse und ggf vorhandene Wasserschutzzonen. Die geologischen Dienste geben Auskünfte auch an Privatkunden. 

Die Unteren Wasserbehörden und Wasserwirtschaftsämter sind für die Anmeldung der Bohrungen und die behördliche Stellungnahme für den Grundwasserschutz zuständig. Bitte beachten Sie die in den Bundesländern unterschiedlich geregelten Anzeige- und Genehmigungspflichten für die Erdwärmenutzung. 
Bei der Nachfrage zur Eignung des Standortes für eine Erdwärmenutzung können auch die Fachunternehmen (Wärmepumpenhersteller, Bohrunternehmen) behilflich sein.
Wie finde ich eine geeignete Fachfirma für eine oberflächennahe Geothermieanlage? 
Eine sichere, effiziente und umweltverträgliche Erdwärmenutzung setzt Qualität und damit Qualifikation voraus. Ausschlaggebend sind hierbei 

·  Gerätequalifikation (Anpassung des Bohrgerätes und des Bohrverfahrens an die individuellen Untergrundverhältnisse) 
· Personalqualifikation (Bohringenieur, Bohrmeister, Brunnenbauer, usw.) 
· Fachbetriebsqualifikation, diese kann  z.B. im Bereich des Regelwerks des DVGW durch das Arbeitsblatt W 120 „Qualifikationsanforderungen für die Bereiche Bohrtechnik, Brunnenbau und Brunnenregenerierung“ erfolgen. 

Dieses Arbeitsblatt wird z.Zt. in die Bereiche Wassergewinnung (Teil1) und Geothermie (Teil 2) aufgeteilt, so dass dann eine spezifische Qualifikation für Geothermiebohrunternehmen existiert. Zusätzlich kommt aus einer europäischen Regelung die Qualifikation für die Geothermie-Anlagentechnik.

Die Auslegung und Ausführung einer Erdwärmesondenanlage muss gemäß der Richtlinie VDI 4640 (Thermische Nutzung des Untergrundes) durchgeführt werden. 


Woran erkenne ich eine geeignete Fachfirma? Welche Zertifizierung sollten die Fachfirmen haben? 

Eine geeignete Fachfirma sollte eine Zertifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt W 120. aufweisen. Ob eine Fachfirma über diese Zertifizierung verfügt, kann aus Zertifizierungslisten eingesehen werden unter www.dvgw-cert.com.


Wo kann ich mich über Risiken und Haftungsfragen informieren?  
Wer trägt die Haftung bei fehlerhaften Bohrungen, der Auftraggeber oder der Grundstückseigentümer? 
In jedem Fall wird der Bauherr im Schadensfall in Anspruch genommen, wobei er dann seine Ansprüche aus dem Vertrag gegenüber den Auftragnehmern geltend machen sollte. Die Beauftragung zertifizierter Fachfirmen reduziert diese Risiken und ist daher ein unbedingt empfehlenswert. 


Wer stellt sicher, dass die notwendigen Anzeige- bzw. Genehmigungspflichten erfüllt werden? 
Verantwortlich für die Beantragung und Erlangung der Erlaubnis ist grundsätzlich der Grundstückseigentümer. Die Anträge sollten vom Bohrunternehmer bzw. von dem mit dem Bau der Anlage beauftragten Planer in Zusammenarbeit mit dem Grundstückseigentümer gestellt werden.

Welche Behörden sind für die Beurteilung und Genehmigung zuständig? 

Erdwärme ist ein so genannter bergfreier Bodenschatz, dessen Nutzung vom Staat konzessioniert wird. Nach §4 BBerG (Bundesberggesetz) entfällt dies jedoch, wenn Erdwärme unter einem Grundstück für die Nutzung auf dem gleichen Grundstück (hier also für die Heizung) gewonnen wird. Nur ab einer Bohrtiefe von über 100 m müssen nach §127 BBerG die Bergbehörden wegen einer Genehmigung einer Bohrung eingeschaltet werden. Bergrechtliche Verfahren sind ansonsten nur erforderlich, wenn z. B. bei größeren Anlagen die Nutzung die Grundstücksgrenzen überschreitet.

Grundsätzlich muss bei der Unteren Wasserbehörde des Kreises oder der kreisfreien Stadt eine wasserrechtliche Erlaubnis beantragt werden. Für die einzelnen Bundesländer gelten unterschiedliche Verfahren und Vorschriften. Diese sind z. B. über die Wasserbehörden bzw. Landkreise erhältlich.


Welche Richtlinien und Leitfäden zur oberflächennahen Geothermie müssen beachtet werden?
Bundesberggesetz
Erneuerbare-Energien-Gesetz
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
Wasserhaushaltsgesetz
Leitfaden zur Nutzung der Erdwärme mit Erdwärmekollektoren in Baden-Württemberg
Leitfaden zur Nutzung von Erdwärme mit Erdwärmesonden in Baden-Württemberg
Leitfaden Erdwärmesonden in Bayern
Erdwärmenutzung in Berlin - Leitfaden für Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren mit einer Heizleistung bis 30 kW außerhalb von Wasserschutzgebieten
Erdwärmenutzung in Hessen - Leitfaden für Erdwärmepumpen (Erdwärmesonden) mit einer Heizleistung bis 30 kW
Leitfaden Erdwärmenutzung in Niedersachsen - Genehmigungsvoraussetzungen, insbesondere für
Erdwärmesonden mit einer Heizleistung bis 30 kW
Geothermie: Erdwärme für Nordrhein-Westfalen
Wärmepumpenleitfaden für die Wohnungswirtschaft in Nordrhein-Westfalen
Bergverordnung für Tiefbohrungen, Untergrundspeicher und die Gewinnung von Bodenschätzen durch Bohrungen (Tiefbohrverordnung – BVO) des Landes Nordrhein-Westfalen
Leitfaden zur Nutzung von Erdwärme mit Erdwärmesonden in Rheinland-Pfalz
Leitfaden zur Nutzung von Erdwärme mit Erdwärmesonden in Sachsen
 Geothermisches Kartenwerk Sachsen im Maßstab 1 : 50 000
Geothermie in Schleswig-Holstein - Leitfaden für oberflächennahe Erdwärmeanlagen
Weitere Informationen: 

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.(BDEW), Reinhardtstrasse 32, 10117 Berlin, www.bdew.de und 
www.waerme-plus.de
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. , Charlottenstrasse 24, 10117 Berlin, www.waermepumpe.de

figawa Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. , Marienburger Straße 15, 50968 Köln, Tel.: 0221 - 37 668 20, Fax: 0221 - 37 668 60, info@figawa.de
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches Technisch –wissenschaftlicher Verein , Josef–Wirmer-Strasse 1-3, 53123 Bonn, www.dvgw.de
GTV Geothermische Vereinigung- Bundesverband Geothermie e.V, EnergieForum Berlin, Stralauer Platz 34, 10243 Berlin, info@geothermie.de
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